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1 Grundlegende Sicherheitshinweise 
1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise 
 

WARNUNG 
Lebensgefahr bei Nichtbeachtung von Sicherheitshinweisen und Restrisiken  
Bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise und Restrisiken in der zugehörigen Hardware-Dokumentation können Unfälle 
mit schweren Verletzungen oder Tod auftreten. 
• Halten Sie die Sicherheitshinweise der Hardware-Dokumentation ein. 
• Berücksichtigen Sie bei der Risikobeurteilung die Restrisiken. 
 

WARNUNG 
Lebensgefahr durch Fehlfunktionen der Maschine infolge fehlerhafter oder veränderter Parametrierung 
Durch fehlerhafte oder veränderte Parametrierung können Fehlfunktionen an Maschinen auftreten, die zu 
Körperverletzungen oder Tod führen können. 
• Schützen Sie die Parametrierungen vor unbefugtem Zugriff. 
• Beherrschen Sie mögliche Fehlfunktionen durch geeignete Maßnahmen (z. B. NOT-HALT oder NOT-AUS). 

1.2 Industrial Security 
 

Hinweis 
Industrial Security 
Siemens bietet Produkte und Lösungen mit Industrial Security-Funktionen an, die den sicheren Betrieb von Anlagen, 
Lösungen, Maschinen, Geräten und/oder Netzwerken unterstützen. Sie sind wichtige Komponenten in einem ganzheitlichen 
Industrial Security-Konzept. Die Produkte und Lösungen von Siemens werden unter diesem Gesichtspunkt ständig 
weiterentwickelt. Siemens empfiehlt, sich unbedingt regelmäßig über Produkt-Updates zu informieren. 
Für den sicheren Betrieb von Produkten und Lösungen von Siemens ist es erforderlich, geeignete Schutzmaßnahmen (z. B. 
Zellenschutzkonzept) zu ergreifen und jede Komponente in ein ganzheitliches Industrial Security-Konzept zu integrieren, das 
dem aktuellen Stand der Technik entspricht. Dabei sind auch eingesetzte Produkte von anderen Herstellern zu 
berücksichtigen. Weitergehende Informationen über Industrial Security finden Sie unter dieser Adresse 
(http://www.siemens.com/industrialsecurity).  
Um stets über Produkt-Updates informiert zu sein, melden Sie sich für unseren produktspezifischen Newsletter an. Weitere 
Informationen hierzu finden Sie unter dieser Adresse (http://support.automation.siemens.com).  
 

WARNUNG 
Gefahr durch unsichere Betriebszustände wegen Manipulation der Software 
Manipulationen der Software (z. B. Viren, Trojaner, Malware, Würmer) können unsichere Betriebszustände in Ihrer Anlage 
verursachen, die zu Tod, schwerer Körperverletzung und zu Sachschäden führen können. 
• Halten Sie die Software aktuell. 

Informationen und Newsletter hierzu finden Sie unter dieser Adresse (http://support.automation.siemens.com).  
• Integrieren Sie die Automatisierungs- und Antriebskomponenten in ein ganzheitliches Industrial Security-Konzept der 

Anlage oder Maschine nach dem aktuellen Stand der Technik. 
Weitergehende Informationen finden Sie unter dieser Adresse (http://www.siemens.com/industrialsecurity).  

• Berücksichtigen Sie bei Ihrem ganzheitlichen Industrial Security-Konzept alle eingesetzten Produkte. 
 

WARNUNG 
Lebensgefahr bei Softwaremanipulation durch Verwendung von Wechselspeichermedien 
Die Ablage von Dateien auf Wechselspeichermedien birgt ein erhöhtes Risiko gegenüber Infektionen, z. B. mit Viren oder 
Malware. Durch fehlerhafte Parametrierung können Fehlfunktionen an Maschinen auftreten, die zu Körperverletzungen 
oder Tod führen können. 
• Schützen Sie die Dateien im Wechselspeichermedium vor Schadsoftware durch entsprechende Schutzmaßnahmen, 

z. B. Virenscanner. 

http://www.siemens.com/industrialsecurity
http://support.automation.siemens.com/
http://support.automation.siemens.com/
http://www.siemens.com/industrialsecurity
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2 Einbau 
2.1 Mechanische Installation 

Schutz gegen die Ausbreitung von Feuer 

Der Betrieb des Gerätes ist ausschließlich in geschlossenen Gehäusen oder in übergeordneten Schaltschränken mit 
geschlossenen Schutzabdeckungen unter Anwendung sämtlicher Schutzeinrichtungen zulässig. Der Einbau des Gerätes in 
einem Metallschaltschrank oder der Schutz durch eine andere gleichwertige Maßnahme muss die Ausbreitung von Feuer 
und Emissionen außerhalb des Schaltschranks verhindern. 

Schutz vor Betauung oder leitfähiger Verschmutzung 

Schützen Sie das Gerät z. B. durch Einbau in einen Schaltschrank mit der Schutzart IP54 nach IEC 60529 bzw. NEMA 12. 
Bei besonders kritischen Einsatzbedingungen sind gegebenenfalls weitergehende Maßnahmen erforderlich. 

Wenn am Aufstellort Betauung oder leitfähige Verschmutzung ausgeschlossen werden kann, ist auch eine entsprechend 
geringere Schutzart des Schaltschranks zulässig. 

Montageausrichtung und -abstände 

 
 

Hinweis 
Den Umrichter auf einer Montageplatte aus Metall in einem Schaltschrank installieren. Die Montageplatte darf nicht lackiert 
sein und muss eine gute elektrische Leitfähigkeit aufweisen. 
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Umrissmaße 

(Einheit: mm/Zoll) W H H1 1) D D1 2) 

 

FSAA 68/2,7 142/5,6 - 107,8/4,2 - 
FSAB 68/2,7 142/5,6 - 127,8/5 - 
FSA 90/3,5 150/5,9 166/6,5 145,5 (114,5 3))/5,7 (4,5 3)) - 
FSB 140/5,5 160/6,3 - 164,5/6,5 106/4,17 
FSC 184/7,24 182/7,17 - 169/6,7 108/4,25 
FSD 240/9,4 206,5/8,1 - 172,5/6,8 98/3,9 
FSE 245/9,6 216/8,5 264,5/10,4 209/8,2 118,5/4,7 

 1) Höhe der Baugrößen mit Lüfter(n) 
2) Tiefe im Schaltschrank für Push-Through-Montage 
3) Tiefe des Flat Plate-Umrichters (nur Variante mit 400 V / 0,75 kW) 

Bohrschablonen 

(Einheit: mm) W H W1 H1 H2 Ø Schraube Anzugsdrehmoment 

 

FSAA/FSAB 58 132 - - - 4,6 2 × M4 1,8 Nm ± 10 % 
FSA 79 140 - - - 4,6 4 × M4 1,8 Nm ± 10 % 
FSB 127 135 - - - 4,6 4 × M4 1,8 Nm ± 10 % 
FSB 2) 125 108 118 172 45,5 4,6 4 × M4 1,8 Nm ± 10 % 
FSC 170 140 - - - 5,8 4 × M5 2,5 Nm ± 10 % 
FSC 2) 170 116 161 197 61 5,8 4 × M5 2,5 Nm ± 10 % 
FSD 223 166 - - - 5,8 4 × M5 2,5 Nm ± 10 % 
FSD 2) 223 142 214 222 59 5,8 4 × M5 2,5 Nm ± 10 % 
FSE 228 206 - - - 5,8 4 × M5 2,5 Nm ± 10 % 
FSE 2) 228 182 219 282 83 5,8 4 × M5 2,5 Nm ± 10 % 

 1)  Für FSAA/FSAB brauchen diese zwei Löcher nur für den Schaltschrankeinbau gebohrt zu werden. 
2) Nur für Push-Through-Montage. 

Weitere Informationen zur Push-Through-Montage und Installation des Flat Plate-Umrichters finden Sie in der 
Betriebsanleitung zum Umrichter SINAMICS V20. 
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2.2 Elektrische Installation 
 

WARNUNG 
Anforderungen für Anlagen in den Vereinigten Staaten/Kanada (UL/cUL) 
Für Konfigurationen gemäß UL/cUL müssen Sie UL/cUL-zertifizierte Sicherungen, Leistungsschalter und die in diesem 
Handbuch genannten Typ-E kombinierten Motorsteuerungen (CMC) verwenden. Spezifische Arten von Abzweigschutz für 
alle Umrichter sowie der entsprechende Kurzschlußnennstrom sind in den nachfolgenden Tabellen aufgeführt. Für alle 
Baugrößen nur für 75 °C zugelassenen Kupferdraht verwenden. 
Dieses Gerät ist darauf ausgelegt, einen internen Motorüberlastschutz gemäß UL508C/UL61800-5-1 zu gewährleisten. Um 
einen Schutz gemäß UL508C/UL61800-5-1 zu gewährleisten, muss beim Parameter P0610 die Werkseinstellung "6" 
übernommen werden. 
Bei Anlagen in Kanada (cUL) muss die Netzversorgung des Umrichters mit einem der empfohlenen externen Entstörer mit 
folgenden Merkmalen ausgerüstet werden: 
• Überspannungsschutzgeräte; Gerät soll ein Überspannungsschutzgerät mit Listed-Prüfzeichen sein 

(Kategoriekontrollnummer VZCA und VZCA7) 
• Nennspannung 480/277 V Wechselstrom (für 400-V-Modelle) bzw. 240 V Wechselstrom (für 230-V-Modelle), 50/60 Hz, 

dreiphasig (für 400-V-Modelle) oder einphasig (für 230-V-Modelle) 
• Klemmspannung VPR = 2000 V (für 400-V-Modelle)/1000 V (für 230-V-Modelle), IN = 3 kA min, MCOV = 508 V 

Wechselstrom (für 400-V-Modelle)/264 V Wechselstrom (für 230-V-Modelle), SCCR = 40 kA 
• Geeignet für SPD-Anwendung, Typ 1 bzw. Typ 2 
• Eine Klemmschaltung ist zwischen den Phasen und auch zwischen Phase und Masse vorzusehen. 
 

ACHTUNG 
Der Frequenzumrichter kann aufgrund einer unsachgemäßen Netzabschaltung beschädigt werden 
Der Frequenzumrichter kann aufgrund einer unsachgemäßen Netzabschaltung beschädigt werden. 
Es ist streng verboten, motorseitig Netztrennungen vorzunehmen, wenn der Umrichter läuft und der Ausgangsstrom nicht 
gleich Null ist. 
 

 

WARNUNG 
Gefahr eines Brands oder elektrischen Schlags durch das Öffnen der Abzweigschutzeinrichtung 
Das Öffnen des Schutzgeräts im Zweigstromkreis kann darauf hinweisen, dass ein Fehlerstrom unterbrochen 
wurde. In diesem Fall kann es zu einem Brand oder elektrischen Schlag kommen. 
Um die Gefahr eines Brands oder elektrischen Schlags zu reduzieren, sollten stromführende Teile und andere 
Komponenten des Reglers überprüft und die Steuerung bei Beschädigung ausgetauscht werden. Wenn das 
stromführende Element eines Überlastrelais durchbrennt, muss das komplette Überlastrelais ausgetauscht 
werden. 
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Schaltplan 

 
 

Hinweis 
Der Widerstand des Potenziometers muss für jeden Analogeingang ≥ 4,7 kΩ betragen. 

Abzweigschutz nach IEC 

Abzweigschutz mit Halbleitersicherungen (IEC) 

Baugröße Leistung des 
Umrichters (kW) 

CE-konforme 
Sicherung (Siemens) 

Baugröße Leistung des 
Umrichters (kW) 

CE-konforme Sicherung 
(Siemens) 

400 V A 0,37 bis 1,1 3NA3801 (6 A) 230 V AA/AB/A 0,12 bis 0,55 3NA3803 (10 A) 
1,5 3NA3803 (10 A) 
2,2 3NA3805 (16 A) 0,75 3NA3805 (16 A) 

B 3,0 3NA3805 (16 A) B 1,1 3NA3807 (20 A) 
4,0 3NA3807 (20 A) 1,5 3NA3812 (32 A) 

C 5,5 3NA3812 (32 A) C 2,2 3NA3814 (35 A) 
D 7,5 bis 15 3NA3822 (63 A) 
E 18,5 3NA3022 (63 A) 

22 3NA3024 (80 A) 3,0 3NA3820 (50 A) 
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Abzweigschutz mit Leistungsschaltern und Typ E kombinierten Motorsteuerungen 

Details zu den erlaubten Typen finden Sie in den nachfolgenden Tabellen - gemäß den UL/cUL-Normen. 

Abzweigschutz gemäß UL/cUL-Normen. 

Sie können den SINAMICS V20 in einem Zweigstromkreis mit dem spezifizierten Kurzschlußnennstrom betreiben, 
vorausgesetzt daß die spezifizierte Kurzschlussschutzeinrichtung gemäß den nachfolgenden Tabellen installiert wurde. 

Abzweigschutz mit Nicht-Halbleitersicherungen der Klasse J, T, CC, G oder CF (JDDZ1/JDDZ7) 

Baugröße Leistung des 
Umrichters (kW) 

Max. Bemessungsstrom 
der Sicherung (A) 

SCCR Mindestgehäusevolumen 
(m3/cu. in.) 1) 

400 V A 0,37 bis 2,2 15 100 kA, 480 V AC 0,007/427 
B 3,0 bis 4,0 20 0,012/732 
C 5,5 30 0,019/1159 
D 7,5 bis 15 60 0,230/14035 
E 18,5 80 0,370/22578 

22 100 
230 V AA bis AB 0,12 bis 0,75 15 100 kA, 240 V AC - 

A 0,12 bis 0,75 15 - 
B 1,1 bis 1,5 30 
C 2,2 bis 3,0 50 

 1) Ein nichtbelüftetes Gehäuse mit minimalem Volumen, wie in der obenstehenden Tabelle spezifiziert, wird benötigt, 
außer für 230 V FSAA/FSAB und Umrichtern, die durch Klasse J oder Klasse CC-Sicherungen geschützt werden. Es 
gibt keine minimale Gehäusevolumenanforderung für 230 V FSAA/FSAB. 

Abzweigschutz mit Leistungsschaltern (DIVQ1/DIVQ7) 

Baugröße Leistung des 
Umrichters 
(kW) 

Max. 
Bemessungs
strom des 
Leistungssch
alters (A) 

Leistungsschalter-Typ 1) Kurzschlussnennstrom 
von SINAMICS V20 mit 
Leistungsschalter 

Mindestgehäuse
volumen  
(m3/cu. in.) 2) 

400 V A 0,37 bis 2,2 15 3RV1742, LGG, CED6 65 kA, 480 V AC 0,47/28681 
3RV2711 65 kA, 480Y/277 VAC 

B 3,0 15 3RV1742, LGG, CED6 65 kA, 480 V AC 0,8/48819 
3RV2711 65 kA, 480Y/277 VAC 

4,0 20 3RV1742, LGG, CED6, HCGA 65 kA, 480 V AC 
3RV2711 65 kA, 480Y/277 VAC 
3RV2721 50 kA, 480Y/277 VAC 
NCGA 35kA, 480V AC 

C 5,5 30 3RV1742, LGG, CED6, HCGA 65 kA, 480 V AC 1,22/74449 
3RV2711 65 kA, 480Y/277 VAC 
3RV2721 50 kA, 480Y/277 VAC 
NCGA 35 kA, 480 V AC 

D 7,5 30 3RV1742, LGG, CED6, HCGA 65 kA, 480 V AC 1,85/112894 
3RV2711 65 kA, 480Y/277 VAC 
3RV2721 50 kA, 480Y/277 VAC 
NCGA 35 kA, 480 V AC 

11 50 LGG, CED6, HCGA, HDGA, 
HDGB, LDGA, LDGB 

65 kA, 480 V AC 

3RV1742 65 kA, 480Y / 277 V AC 3) 
NCGA, NDGA, NDGB 35 kA, 480 V AC 
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Baugröße Leistung des 
Umrichters 
(kW) 

Max. 
Bemessungs
strom des 
Leistungssch
alters (A) 

Leistungsschalter-Typ 1) Kurzschlussnennstrom 
von SINAMICS V20 mit 
Leistungsschalter 

Mindestgehäuse
volumen  
(m3/cu. in.) 2) 

15 60 LGG, CED6, HCGA, HDGA, 
HDGB, LDGA, LDGB 

65 kA, 480 V AC 

3RV1742 65 kA, 480Y / 277 V AC 3) 
NCGA, NDGA, NDGB 35 kA, 480 V AC 

E 18,5 (HO) 70 3RV1742 65 kA, 480 V / 277 V AC 3) 2,93/178799 
80 LGG, CED6, HCGA, HDGA, 

HDGB, LDGA, LDGB, HFD6, 
HFXD6, HHFD6, HHFXD6, 
CFD6 

65 kA, 480 V AC 

NCGA, NDGA, NDGB, FXD6-A, 
FD6-A 

35 kA, 480 V AC 

22 (HO) 70 3RV1742 65 kA, 480 V / 277 V AC 3) 
100 LGG, CED6, HCGA, HDGA, 

HDGB, LDGA, LDGB, HFD6, 
HFXD6, HHFD6, HHFXD6, 
CFD6 

65 kA, 480 V AC 

NCGA, NDGA, NDGB, FXD6-A, 
FD6-A 

35 kA, 480 V AC 

230 V AA 
bis 
AB 

0,12 bis 
0,75 

15 3RV1742, 3RV2711, LGG, 
LGGA, CED6 

65 kA, 240 V AC - 

A 0,12 bis 
0,75 

15 3RV1742, 3RV2711, LGG, 
LGGA, CED6 

65 kA, 240 V AC 0,47/28681 

B 1,1 30 3RV1742, 3RV2711, LGG, 
CED6, NCGA, HCGA 

65 kA, 240 V AC 0,80/48819 

3RV2721 50 kA, 240 V AC 
1,5 30 3RV1742, 3RV2711, LGG, 

CED6, NCGA, HCGA 
65 kA, 240 V AC 

3RV2721 50 kA, 240 V AC 
C 2,2 40 3RV1742, LGG, CED6, NCGA, 

HCGA 
65 kA, 240 V AC 1,22/74449 

3,0 50 3RV1742, LGG, CED6, NCGA, 
HCGA, NDGA, HDGA, LDGA, 
NDGB, HDGB, LDGB 

65 kA, 240 V AC 

 1)  NCGA und HCGA sind UL-gelistete Leistungsschalter der 3VL11-Serie (Siemenstyp VL150x UL); NDGA, NDGB, HDGA 
und HDGB sind UL-gelistete Leistungsschalter der 3VL25-Serie (Siemenstyp VL150 UL) und im europäischen 
Leistungsschalterkatalog LV 16 enthalten. 

2) Ein nichtbelüftetes Gehäuse mit minimalem Volumen, wie in der obenstehenden Tabelle spezifiziert, wird benötigt, außer 
für 230 V FSAA/FSAB. Es gibt keine minimale Gehäusevolumenanforderung für 230 V FSAA/FSAB. 

3) Der Bemessungsstrom von Typ "3RV1742" Leistungsschaltern mit SCCR 65 kA, 480 VAC muß < 35 A sein. 
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Abzweigschutz mit Typ E kombinierten Motorsteuerungen (NKJH1/NKJH7) 1) 

Baugröße Leistung 
des 
Umrichters 
(kW) 

CMC-
Modellnummer 2) 

Maximaler 
Bemessungs
strom [A] 

Maximale 
Bemessungsle
istung bei 3-ph 
460 V/1-ph 
230 V (hp) 

Kurzschlussnennstro
m von SINAMICS V20 
mit CMC 

Mindestgehäus
evolumen 
(m3/cu. in.) 3) 

400 V A 0,37 3RV20.1-1CA** 2,5 1 65 kA, 480Y/277 VAC 0,007/427 
0,55 3RV20.1-1DA** 3,2 1,5 
0,75 3RV20.1-1EA** 4,0 2 
1,1 3RV20.1-1GA** 6,3 3 
1,5 3RV20.1-1HA** 8,0 5 
2,2 3RV20.1-1JA** 10,0 5 

B 3,0 3RV20.1-1KA** 12,5 7,5 65 kA, 480Y/277 VAC 0,012/732 
4,0 3RV20.1-4AA** 16 10 

3RV.03.-4AA## 16 10 
C 5,5 3RV20.1-4AA** 16 10 65 kA, 480Y/277 VAC 0,019/1159 

3RV2021-4BA** 20 10 
3RV.03.-4BA## 20 15 

D 7,5 3RV20.1-4AA** 16 10 65 kA, 480Y/277 VAC 0,23/14035 
3RV2021-4DA** 25 15 
3RV.03.-4DA## 25 20 

11 3RV.03.-4HA## 50 40 65 kA, 480Y/277 VAC 
3RV104.-4HA## 50 40 
3RV2021-4EA** 32 20 50 kA, 480Y/277 VAC 

15 3RV.03.-4HA## 50 40 65 kA, 480Y/277 VAC 
3RV104.-4JA## 63 50 

E 18,5 (HO) 3RV104.-4KA## 75 60 65 kA, 480Y/277 VAC 0,37/22578 
22 (HO) 3RV104.-4LA## 90 75 

230 V AA/
AB/
A 

0,12 3RV20.1-1DA** 3,2 0,25 65 kA, 240 V AC - 
0,25 3RV20.1-1FA** 5,0 0,5 
0,37 3RV20.1-1HA** 8,0 1 
0,55 3RV20.1-1JA** 10,0 1,5 
0,75 3RV20.1-1KA** 12,5 2 

B 1,1 3RV20.1-4AA** 16 2 65 kA, 240 V AC - 
3RV2021-4BA** 20 3 
3RV.03.-4BA## 20 3 

1,5 3RV20.1-4AA** 16 2 
3RV2021-4CA** 22 3 
3RV.03.-4BA## 20 3 

C 2,2 3RV20.1-4AA** 16 2 65 kA, 240 V AC - 
3RV2021-4EA** 32 5 50 kA, 240 V AC 
3RV.03.-4EA## 32 5 65 kA, 240 V AC 

3,0 3RV2021-4EA** 32 5 50 kA, 240 V AC 
3RV.03.-4FA## 40 7,5 65 kA, 240 V AC 
3RV104.-4FA## 40 7,5 

 1) Es können auch gelistete (NKJH/NKJH7) Siemens CMCs desselben Typs mit einem geringeren Bemessungsstrom als 
in der Tabelle anzeigt, entsprechend der Umrichternennleistung und mit einer Unterbrechungsleistung, die mindestens 
so hoch ist wie die im Stromkreis, verwendet werden. 

2) "." kann 1 oder 2" sein; "**" kann 10, 15, 20, 25 oder 40 sein; "##" stellt die zwei letzten in Artikelnummern verfügbaren 
Stellen dar. 

3) Ein nichtbelüftetes Gehäuse mit minimalem Volumen, wie in der obenstehenden Tabelle spezifiziert, wird benötigt, 
außer für 230 V FSAA bis FSC Typ E-geschützte CMCs. Es gibt keine minimale Gehäusevolumenanforderung für 230 
V Umrichter FSAA bis FSC. 
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Klemmenbeschreibung 
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Benutzerseitige Klemmen für FSAA/FSAB: 

 
Benutzerseitige Klemmen für FSA bis FSE: 

 
 

Hinweis 
Zum Abklemmen des integrierten EMV-Filters bei der Bauform FSE kann mit einem Pozidriv- oder Schlitzschraubendreher 
die EMV-Schraube herausgedreht werden. 
 

ACHTUNG 
Beschädigung der Netzanschlussklemmen 
Während der elektrischen Installation der Umrichter der Baugrößen A und B für den Anschluss der Netzklemmen 
mehrdrähtige Kabel oder Kabel mit UL/cUL-zertifizierten, geeigneten Gabelschuhen anstatt von eindrähtigen Kabeln oder 
Kabeln mit Crimp-Steckern verwenden; für die Baugröße E für den Anschluss der Netzklemmen Kabel mit UL/cUL-
zertifizierten Ringkabelschuhen verwenden. 
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Empfohlene Kabelquerschnitte und Schraubenanzugsdrehmomente 

Baugröße Bemessungsausgan
gsleistung 

Netz- und PE-Klemmen Motor-/Zwischenkreis-
/Bremswiderstands-
/Ausgangserdungsklemmen 

Kabelquerschnitt* Schraubenanzugsdreh
moment 
(Toleranz: ± 10 %) 

Kabelquerschnitt* Schraubenanzugsdr
ehmoment 
(Toleranz: ± 10 %) 

400 V 
A 0,37 kW bis 0,75 kW 1,0 mm2 (12) 1,0 Nm 1,0 mm2 (12) 1,0 Nm 

1,1 kW bis 2,2 kW 1,5 mm2 (12) 1,5 mm2 (12) 
B 3,0 kW bis 4,0 kW 6 mm2 (10) 6 mm2 (10) 1,5 Nm 
C 5,5 kW 6 mm2 (10) 2,4 Nm 6 mm2 (10) 2,4 Nm 
D 7,5 kW 6 mm2 (10) 6 mm2 (10) 

11 kW bis 15 kW 10 mm2 (6) 10 mm2 (6) 
E 18,5 kW (HO) 10 mm2 (6) 6 mm2 (8) 

22 kW (LO) 16 mm2 (4) 10 mm2 (6) 
22 kW (HO) 16 mm2 (4) 10 mm2 (6) 
30 kW (LO) 25 mm2 (3) 16 mm2 (4) 

230 V 
AA/AB/A 0,12 kW bis 0,25 kW 1,5 mm2 (12) 1,0 Nm 1,0 mm2 (12) 1,0 Nm 

0,37 kW bis 0,55 kW 2,5 mm2 (12) 
0,75 kW 4,0 mm2 (12) 

B 1,1 kW bis 1,5 kW 6,0 mm2** (10) 2,5 mm2 (10) 1,5 Nm 
C 2,2 kW bis 3,0 kW 10 mm2 (6) 2,4 Nm 4.0 mm2 (8) 2,4 Nm 
 * Die Angaben in Klammern bezeichnen die entsprechenden AWG-Werte. 

** mit geeignetem, UL/cUL-zertifiziertem Gabelschuh  
 

WARNUNG 
Lebensgefahr durch Feuerausbreitung aufgrund eines ungeeigneten oder unsachgemäß installierten Bremswiderstands. 
Durch die Verwendung eines ungeeigneten oder unsachgemäß installierten Bremswiderstands kann es zu Brand- oder 
Rauchentwicklung kommen. Durch Feuer und Rauchentwicklung können schwere Personen- oder Sachschäden auftreten. 
• Verwenden Sie nur Bremswiderstände, die für den Umrichter genehmigt wurden. 
• Montieren Sie den Bremswiderstand vorschriftsgemäß. 
• Überwachen Sie die Temperatur des Bremswiderstands. 
 

Maximale Motorkabellängen 

Umrichtermodell Maximale Kabellänge 
EMV-gerecht Ohne Ausgangsdrossel Mit Ausgangsdrossel 

400 V Mit integriertem 
EMV-Filter 1) 

Mit externem 
Netzfilter 2) 

Ungeschirmt Geschirmt Ungeschirmt Geschirmt 

FSA 10 m 25 m 50 m 25 m 150 m 150 m 
FSB bis FSD 25 m 25 m 50 m 25 m 150 m 150 m 
FSE 50 m 25 m 100 m 50 m 300 m 200 m 
230 V Mit integriertem 

EMV-Filter 
Mit externem 
Netzfilter 3) 

Ungeschirmt Geschirmt Ungeschirmt Geschirmt 

FSAA/FSAB 5 m 3) 5 m 50 m 25 m 200 m 200 m 
FSA 10 m 2) 5 m 50 m 25 m 200 m 200 m 
FSB bis FSC 25 m 2) 5 m 50 m 25 m 200 m 200 m 
 1) EMV-gerecht (RE/CE C3), zweite Umgebung (Industrienetze). RE/CE C3 bezieht sich auf die EMV-gerechte Auslegung 

nach EN 61800-3, Kategorie C3 für gestrahlte und leitungsgeführte Störaussendungen. 
2) EMV-gerecht (RE/CE C2), erste Umgebung (öffentliche Netze). RE/CE C2 bezieht sich auf die EMV-gerechte 

Auslegung nach EN 61800-3, Kategorie C2 für gestrahlte und leitungsgeführte Störaussendungen. Die Daten der 
externen Netzfilter finden Sie in der Betriebsanleitung zum Umrichter SINAMICS V20. 

3) EMV-gerecht (RE/CE C1), erste Umgebung (öffentliche Netze). RE/CE C1 bezieht sich auf die EMV-gerechte 
Auslegung nach EN 61800-3, Kategorie C1 für gestrahlte und leitungsgeführte Störaussendungen. 
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Zulässige Querschnitte der E/A-Klemmenkabel 

Kabeltyp Zulässiger Kabelquerschnitt 
ein- oder mehrdrähtige Kabel 0,5 mm2 bis 1,5 mm2 
Aderendhülse mit Isoliermantel 0,25 mm2 

2.3 Technische Daten 
 3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter 1-phasige 230-Volt-Wechselstromumrichter 
Netzkenndaten 1) 
Spannungsbereich 380 V bis 480 V Wechselstrom  

(Toleranz: -15 % bis +10 %)2) 
47 Hz bis 63 Hz 
Stromderating bei Eingangsspannungen / 
Schaltfrequenzen über 400 V / 4 kHz. 

200 V bis 240 V Wechselstrom  
(Toleranz: -15 % bis +10 %)2) 
47 Hz bis 63 Hz 
Stromderating bei Eingangsspannungen / 
Schaltfrequenzen über 230 V / 8kHz. 

Überspannungskategorie EN 60664-1 Kategorie III 
Zulässige 
Netzkonfiguration 

TN, TT, IT: FSA bis FSE (gefiltert); FSE 
(gefiltert) 3) 
TN, TT mit geerdetem Nullleiter: FSA bis FSE 

TN, TT: FSAA bis FSC (ungefiltert) 
TN, TT mit geerdetem Nullleiter: FSAA bis 
FSC 
IT: FSAA/FSAB (ungefiltert) 

Netzumgebung Zweite Umgebung (privates 
Stromversorgungsnetz) 

Erste Umgebung (öffentliches 
Stromversorgungsnetz) 

Überlaststrom Nennleistung 0,12 kW bis 15 kW 150 % des Nennwerts für 60 Sekunden 
Nennleistung 18,5 kW (HO)/22 kW (HO) 
Nennleistung 22 kW (LO)/30 kW (LO) 110 % des Nennwerts für 60 Sekunden 

Umgebungsbedingungen 
Umgebungslufttemperatur - 10 °C bis 40 °C: ohne Derating 

40 °C bis 60 °C: mit Derating (UL/cUL-konform: 40 ℃ bis 50 ℃, mit Leistungsminderung) 
Lagertemperatur - 40 °C bis + 70 °C 
Schutzklasse IP 20 
Maximale Luftfeuchtigkeit 95 % (ohne Kondensation) 
Stoß und Schwingung Langfristige Lagerung in der Transportverpackung gemäß EN 60721-3-1 Klasse 1M2 

Transport in der Transportverpackung gemäß EN 60721-3-2 Klasse 2M3 
Vibration während des Betriebs gemäß EN 60721-3-3 Klasse 3M2 

Betriebshöhe Bis 4000 m über NN 
1000 m bis 4000 m: Ausgangsstromderating 
2000 m bis 4000 m: Eingangsspannungderating 

Umweltklassen Verschmutzungsgrad: 2 
Feststoffpartikel: Klasse 3S2 
Chemische Gase: Klasse 3C2 (SO2, H2S) 
Klimaklasse: 3K3 

 1) Weitere Informationen über Derating finden Sie in der Betriebsanleitung zum Umrichter SINAMICS V20. 
2) Wenn die Eingangsspannung unter dem Nennwert liegt, ist Stromderating erlaubt und die/das spannungsabhängige 

Drehzahl / Drehmoment kann vermindert werden. 
3) Bevor Sie FSE (gefiltert) an einer IT-Stromversorgung betreiben stellen Sie sicher, daß die Schraube für den EMC-Filter 

entfernt wurde. 
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3 Inbetriebnahme 
 

 

WARNUNG 
Heiße Oberfläche 
Während des Betriebs und kurze Zeit nach dem Ausschalten des Umrichters können die gekennzeichneten 
Oberflächen des Umrichters eine hohe Temperatur erreichen. Direkter Kontakt mit diesen Oberflächen ist zu 
vermeiden. 

 

3.1 Das integrierte Basic Operator Panel (BOP) 

 

Funktion der Tasten  

 
Stoppt den Umrichter 
Einmal drücken OFF1-Stopp-Reaktion in der Betriebsart HAND. 

Ausnahme: 
Diese Taste ist inaktiv, wenn der Umrichter in der Betriebsart AUTO für die 
Steuerung über Klemmen oder USS/MODBUS über RS485 (P0700 = 2 oder 
P0700 = 5) konfiguriert ist. 

Zweimal drücken (< 2 s) 
oder lang drücken (> 3 s)  

OFF2-Stopp-Reaktion: Der Umrichter erlaubt dem Motor ohne Verwendung 
von Rücklaufzeiten zum Stillstand auszulaufen.  

 
Startet den Umrichter in der Betriebsart HAND / JOG /AUTO. 
Ausnahme: 
Diese Taste ist inaktiv, wenn der Umrichter in der Betriebsart AUTO für die Steuerung über Klemmen oder 
USS/MODBUS über RS485 (P0700 = 2 oder P0700 = 5) konfiguriert ist. 

 
Multifunktionstaste 
Kurz drücken (< 2 s) • Öffnet das Menü mit den Parametereinstellungen oder wechselt zum 

nächsten Bildschirm im Setup-Menü. 
• Startet die ziffernweise Bearbeitung beim ausgewählten Element neu. 
• Ruft wieder die Anzeige der Störungscodes auf 
• Bei ziffernweiser Bearbeitung zweimal Drücken, um die Änderung zu 

verwerfen und zurückzukehren. 
Lang drücken (> 2 s) • Kehrt zum Statusbildschirm zurück. 

• Ruft das Setup-Menü auf. 

 
Kurz drücken (< 2 s) • Wechselt zwischen Statuswerten. 

• Ruft den Bearbeitungsmodus auf oder wechselt zur nächsten Ziffer. 
• Löscht Störungen. 
• Ruft wieder die Anzeige der Störungscodes auf 

Lang drücken (> 2 s) • Schnelle Bearbeitung von Parameternummern oder -werten. 
• Greift auf Daten mit Störungsinformationen zu 

 +  Drücken, um zwischen den Betriebsarten HAND (mit Handsymbol) / TIPPEN (mit blinkendem Handsymbol) 
/ AUTO (kein Symbol) umzuschalten. 
Hinweis: Die Betriebsart TIPPEN ist nur bei angehaltenem Motor verfügbar. 
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• Verschiebt die Auswahl in einem Menü nach oben, erhöht einen Wert oder einen Sollwert. 
• Lang drücken (> 2 s), um die Werte schnell in Aufwärtsrichtung zu durchlaufen. 

 
• Verschiebt die Auswahl in einem Menü nach unten, verringert einen Wert oder einen Sollwert. 
• Lang drücken (> 2 s), um die Werte schnell in Abwärtsrichtung zu durchlaufen. 

 +  Kehrt die Drehrichtung des Motors um. 
 

Hinweis 
Sofern nicht anderweitig angegeben, beziehen sich die oben stehenden Angaben auf einen kurzen Tastendruck (< 2 s). 

Statussymbole am Umrichter 

 Am Umrichter liegt mindestens eine nicht behobene Störung vor. 

  Beim Umrichter liegt mindestens ein Alarm vor. 

  : Der Umrichter ist in Betrieb (Motorfrequenz ist möglicherweise 0 U/min). 
 (Blinken): Der Umrichter kann unerwartet angesteuert werden (z. B. in der Frostschutzbetriebsart). 

  Der Motor dreht sich in umgekehrter Richtung. 

  : Der Umrichter befindet sich in der Betriebsart HAND. 
 (Blinken): Der Umrichter befindet sich in der Betriebsart TIPPEN.  

Menüstruktur 
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Ziffernweise Bearbeitung von Parametern 

 

3.2 Grundinbetriebnahme 

3.2.1 Einschalten und auf Werkseinstellungen zurücksetzen 

Bedienfolge 

1. Schalten Sie den Umrichter ein und beginnen Sie dann beim Anzeigemenü. 

2. Drücken Sie  kürzer als 2 s, um zum Parametermenü zu wechseln. 
 

3. Drücken Sie  oder , um P0010 anzuwählen, und stellen Sie mit  P0010 = 30 ein. 
 

4. Drücken Sie , um P0970 anzuwählen, und stellen Sie mit  P0970 = 1 oder P0970 = 21 ein. 
 

Hinweis 
Dieser Abschnitt beschreibt die Grundinbetriebnahme über das Einrichtungsmenü. Wenn Sie gewöhnt sind, den Umrichter 
durch Festlegung der Parameter Ihrer Wahl im Parametermenü in Betrieb zu nehmen, finden Sie eine ausführliche 
Beschreibung in der Betriebsanleitung zum Umrichter SINAMICS V20.  
 

Struktur des Setup-Menüs 
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Übersicht der Verbindungs- und Anwendungsmakros 

Verbindungsmakros (Seite 17) Anwendungsmakros (Seite 20) 
Cn000 Kein Verbindungsmakro gewählt Cn006 Externe Tastenregelung AP000 Standardeinstellung ab Werk 
Cn001 BOP als einzige Regelungsquelle Cn007 Externe Drucktaster mit 

analoger Steuerung 
AP010 Einfache 

Pumpenanwendungen 
Cn002 Regelung über die Klemmen 

(PNP/NPN) 
Cn008 PID-Regelung mit 

Analogreferenz 
AP020 Einfache Lüfteranwendungen 

Cn003 Festdrehzahlen Cn009 PID-Regelung mit 
Festwertreferenz 

AP021 Kompressoranwendungen 

Cn004 Festdrehzahlen im Binärmodus Cn010 USS-Regelung AP030 Bandförderanwendungen 
Cn005 Analogeingang und Festfrequenz Cn011 MODBUS RTU-Regelung   

3.2.2 Einstellen von Motordaten 
Parameter Beschreibung Parameter Beschreibung 
P0100 Auswahl 50/60 Hz 

=0: Europa [kW], 50 Hz (Werkseinstellung) 
=1: Nordamerika [HP], 60 Hz 
=2: Nordamerika [kW], 60 Hz 

P0309[0] ● Motor-Bemessungswirkungsgrad [%] 

P0304[0] ●  Motorbemessungsspannung [V] P0310[0] ● Motorbemessungsfrequenz [Hz] 
P0305[0] ● Motorbemessungsstrom [A] P0311[0] ● Motorbemessungsdrehzahl [U/min] 
P0307[0] ● Motorbemessungsleistung [kW/HP] P1900 Auswahl Motordatenidentifikation 

= 0: Inaktiv 
= 2: Identifizierung aller Parameter im Stillstand 

P0308[0] ● Motor-Bemessungsleistungsfaktor (cosφ)   
 Hinweis: „●“ gibt an, dass der Wert des betreffenden Parameters gemäß dem Motortypenschild eingegeben werden muss. 

Wenn P0100 = 1 (60 Hz [hp]), ist P0308[0] nicht sichtbar; dies weist darauf hin, dass der Parameter für die 
Konfiguration unnötig ist. 

3.2.3 Einstellen von Verbindungsmakros 
Funktionalität 

Dieses Menü legt fest, welches Makro für Standard-Verdrahtungsanordnungen erforderlich ist. Die Standardeinstellung ist 
„Cn000“ für Verbindungsmakro 0.  

Verbindungsmakros 

Cn001 – BOP als einzige Steuerquelle Cn002 – Steuerung über Klemmen (PNP/NPN) 

 

Externe Steuerung - Potenziometer mit Sollwert 
Sowohl NPN als auch PNP können mit denselben 
Parametern realisiert werden. Sie können die Verbindung der 
gemeinsamen Klemme für den Digitaleingang auf 24 V oder 0 
V ändern, um die Betriebsart festzulegen. 

 



 

 Frequenzumrichter SINAMICS V20 
18 A5E37281083-002, 05/2016 

Cn003 – Festdrehzahlen Cn004 – Festdrehzahlen im Binärmodus 
Drei Festdrehzahlen mit ON/OFF 
Wenn mehrere Digitaleingänge gleichzeitig aktiv sind, 
werden die ausgewählten Frequenzen aufsummiert, z. B. 
FF1 + FF2 + FF3. 

 

Festdrehzahlen mit EIN-Befehl im Binärmodus 
Es können bis zu 16 verschiedene Festfrequenzwerte (0 Hz, 
P1001 ... P1015) mit den Festfrequenzwählern (P1020 ... 
P1023) ausgewählt werden. 

 

Cn005 – Analogeingang und Festfrequenz Cn006 – Steuerung durch externen Drucktaster 
Der Analogeingang fungiert als Zusatzsollwert.  
Wenn Digitaleingang 2 und Digitaleingang 3 zusammen 
aktiv sind, werden die ausgewählten Frequenzen 
summiert, z. B. FF1 + FF2. 

 

Bei den Befehlsquellen handelt es sich um Impulssignale. 

 

Cn007 – Externe Drucktaster mit analoger Steuerung Cn008 – PID-Regelung mit Analogreferenz 
Bei den Befehlsquellen handelt es sich um Impulssignale. 

 

Wenn ein negativer Sollwert für die PID-Regelung gewünscht 
wird, ändern Sie den Sollwert und die Istwertverdrahtung wie 
erforderlich. 
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Cn009 – PID-Regelung mit der Festwertreferenz Cn010 – USS-Steuerung 

 

 

Cn011 – MODBUS RTU-Steuerung  

 

Parameter zum Einstellen der Verbindungsmakros 

 Beschreibung Standardwerte für Verbindungsmakros (Cn...) 

001 002 003 004 005 006 007 008 009 010 011 

P0700[0] Auswahl der Befehlsquelle 1 2 2 2 2 2 2 2 2 5 5 
P0701[0] Funktion des Digitaleingangs 1 - 1 1 15 1 2 1 1 1 - - 
P0702[0] Funktion des Digitaleingangs 2 - 12 15 16 15 1 2 - 15 - - 
P0703[0] Funktion des Digitaleingangs 3 - 9 16 17 16 13 12 9 16 - - 
P0704[0] Funktion des Digitaleingangs 4 - 10 17 18 9 14 9 - 17 - - 
P0727[0] Auswahl Zweileiter/Dreileiter-

Technik 
- - - - - 3 2 - - - - 

P0731[0] BI: Funktion des Digitalausgangs 
1 

52.2 52.2 52.2 52.2 52.2 52.2 52.2 52.2 - - - 

P0732[0] BI: Funktion des Digitalausgangs 
2 

52.3 52.3 52.3 52.3 52.3 52.3 52.3 52.3 - - - 

P0756[1] Typ des Analogeingangs - - - - - - - 2 - - - 
P0771[0] CI: Analogausgang 21 21 21 21 21 21 21 21 - - - 
P0810[0] BI: CDS Bit 0 (Hand/Auto)  0 - - - - - - - - - - 
P0840[0] BI: ON/OFF1 - - - 1025.0 - - - - - - - 
P1000[0] Auswahl der Frequenz 1 2 3 3 23 1 2 - - 5 5 
P1001[0] Festfrequenz 1 - - 10 - 10 - - - - - - 
P1002[0] Festfrequenz 2 - - 15 - 15 - - - - - - 
P1003[0] Festfrequenz 3 - - 25 - - - - - - - - 
P1016[0] Betriebsart Festfrequenz - - 1 2 1 - - - - - - 
P1020[0] BI: Festfrequenzauswahl, Bit 0 - - 722.1 722.0 722.1 - - - - - - 
P1021[0] BI: Festfrequenzauswahl, Bit 1 - - 722.2 722.1 722.2 - - - - - - 
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 Beschreibung Standardwerte für Verbindungsmakros (Cn...) 

001 002 003 004 005 006 007 008 009 010 011 

P1022[0] BI: Festfrequenzauswahl, Bit 2 - - 722.3 722.2 - - - - - - - 
P1023[0] BI: Festfrequenzwahl Bit 3 - - - 722.3 - - - - - - - 
P1040[0] Sollwert des MOP - - - - - 0 - - - - - 
P1047[0] MOP Hochlaufzeit des HLG - - - - - 10 - - - - - 
P1048[0] MOP Rücklaufzeit des HLG - - - - - 10 - - - - - 
P1074[0] BI: Zusatzsollwert sperren - - - - 1025.0 - - - - - - 
P2010[0] USS/MODBUS-Baudrate - - - - - - - - - 8 6 
P2011[0] USS-Adresse - - - - - - - - - 1 - 
P2012[0] USS PZD-Länge - - - - - - - - - 2 - 
P2013[0] USS PKW-Länge - - - - - - - - - 127 - 
P2014[0] USS-/MODBUS-Telegramm-

Auszeit 
- - - - - - - - - 500 100 

P2021[0] MODBUS-Adresse - - - - - - - - - - 1 
P2022[0] MODBUS-Antwort-Timeout - - - - - - - - - - 1000 
P2023[0] Auswahl RS485-Protokoll - - - - - - - - - 1 2 
P2034 MODBUS-Parität an RS485 - - - - - - - - - - 2 
P2035 MODBUS-Stoppbits an RS485 - - - - - - - - - - 1 
P2200[0] PID-Regler freigeben - - - - - - - 1 1 - - 
P2216[0] PID-Festsollwert-Modus - - - - - - - - 1 - - 
P2220[0] BI: PID-Festsollwert-Auswahl Bit 

0 
- - - - - - - - 722.1 - - 

P2221[0] BI: PID-Festsollwert-Auswahl Bit 
1 

- - - - - - - - 722.2 - - 

P2222[0] BI: PID-Festsollwert-Auswahl Bit 
2 

- - - - - - - - 722.3 - - 

P2253[0] CI: PID-Sollwert - - - - - - - 755.0 2224 - - 
P2264[0] CI: PID-Istwert - - - - - - - 755.1 755.1 - - 

3.2.4 Einstellen von Anwendungsmakros 

Funktionalität 

Dieses Menü definiert bestimmte gängige Anwendungen. Jedes Anwendungsmakro bietet einen Satz 
Parametereinstellungen für eine spezifische Anwendung. Nachdem Sie ein Anwendungsmakro ausgewählt haben, werden 
die entsprechenden Einstellungen für den Umrichter übernommen, um den Inbetriebnahmeprozess zu vereinfachen.  

Spezifische Parameter für Anwendungsmakros 

Parameter Beschreibung Werksein
stellung 

Standardwert für 
Anwendungsmakro 

Bemerkungen 

AP010 AP020 AP021 AP030 
P1080[0] Mindestfrequenz 0 15 20 - - Umrichterbetrieb bei niedriger Drehzahl 

gesperrt 
P1300[0] Regelungsart 0 7 7 0 1 =7: U/f mit quadratischer Kennlinie 

=0: Lineare U/f 
=1: U/f mit FCC 

P1110[0] BI: Negativen 
Frequenzsollwert 
sperren 

0 1 - - - Gegendrehrichtung ist gesperrt 

P1200[0] Fangen 0 - 2 - - Suche nach der Drehzahl des laufenden 
Motors mit einer Trägheitslast, sodass der 
Motor bis zum Sollwert hochläuft 

P1210[0] Wiedereinschalta
utomatik 

1 2 2 - - Wiederanlauf nach Netzausfall 
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Parameter Beschreibung Werksein
stellung 

Standardwert für 
Anwendungsmakro 

Bemerkungen 

AP010 AP020 AP021 AP030 
P1120[0] Hochlaufzeit 10 10 10 10 5 Hochlaufzeit von null bis zur 

Maximalfrequenz 
P1121[0] Rücklaufzeit 10 10 20 10 5 Rücklaufzeit von der Maximalfrequenz bis 

null 
P1312[0] Startanhebung 0 - - 30 30 Die Anhebung ist nur bei erstmaligem 

Beschleunigen (vom Stillstand) wirksam. 
P1311[0] Beschleunigungsa

nhebung 
0 - - 0 - Die Anhebung ist nur beim Beschleunigen 

oder Bremsen wirksam. 
P1310[0] Ständige 

Anhebung 
50  - 50 - Zusätzliche Anhebung über den gesamten 

Frequenzbereich hinweg 

3.2.5 Einstellen von gängigen Parametern 
Parameter Beschreibung Parameter Beschreibung 
P1080[0] Motor-Minimalfrequenz P1001[0] Festfrequenz-Sollwert 1 
P1082[0] Motor-Maximalfrequenz P1002[0] Festfrequenz-Sollwert 2 
P1120[0] Hochlaufzeit P1003[0] Festfrequenz-Sollwert 3 
P1121[0] Rücklaufzeit P2201[0] PID-Festfrequenz-Sollwert 1 
P1058[0] JOG-Frequenz P2202[0] PID-Festfrequenz-Sollwert 2 
P1060[0] JOG-Hochlaufzeit P2203[0] PID-Festfrequenz-Sollwert 3 
P1061[0] JOG-Rücklaufzeit   

3.3 Zurücksetzen auf Standardwerte 
Parameter Funktion Einstellung 
P0003 Anwender-Zugriffsstufe = 1 (Standard-Benutzerzugriffsstufe) 
P0010 Inbetriebnahmeparameter = 30 (Werkseinstellung) 
P0970 Rücksetzen auf Werkseinstellung = 1: Zurücksetzen der Parameter auf die Benutzerstandardwerte, falls 

gespeichert, andernfalls Werkseinstellungen (Zurücksetzen auf die 
Benutzerstandardwerte) 
= 21: Zurücksetzen der Parameter auf die Werkseinstellung mit 
Löschung von Benutzerstandardwerten, falls gespeichert (Zurücksetzen 
auf die Werkseinstellung) 

Nach der Einstellung von P0970 zeigt der Umrichter „8 8 8 8 8“ an, danach zeigt der Bildschirm „P0970“ an. P0970 und 
P0010 werden automatisch auf ihren Ursprungswert 0 zurückgesetzt. 

4 Informationen zum technischen Support 
Land Hotline 
China +86 400 810 4288 
Frankreich +33 0821 801 122 
Deutschland +49 (0) 911 895 7222 
Italien +39 (02) 24362000 
Brasilien +55 11 3833 4040 
Indien +91 22 2760 0150 
Korea +82 2 3450 7114 
Türkei +90 (216) 4440747 
USA +1 423 262 5710 
Weitere Kontaktinformationen für Service: Ansprechpartner für Support 
(https://support.industry.siemens.com/cs/ww/en/ps)  
Manueller Download (https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/ps/man) 

https://support.industry.siemens.com/cs/ww/en/ps
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/ps/man
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A Parameter, Fehler und Warnungen 

A.1 Parameterliste 
Parameter Beschreibung Bereich Werkseinstellung Zugriff

sstufe 
P0003 Anwender-Zugriffsstufe 0 – 4 1 1 
 0 Liste benutzerdefinierter Parameter (Definiert einen beschränkten Satz von Parametern, auf die der 

Endbenutzer zugreifen kann. Einzelheiten zur Verwendung siehe P0013.) 
 1 Standard (ermöglicht den Zugriff auf die am häufigsten verwendeten Parameter) 
 2 Erweitert (ermöglicht den erweiterten Zugriff auf weitere Parameter) 
 3 Expertenstufe (nur zur Verwendung durch den Fachmann) 
 4 Service (nur für autorisiertes Wartungspersonal – passwortgeschützt) 
P0004 Parameterfilter 0 – 24 0 1 
 0 Alle Parameter 12 Umrichterfunktionen 
 2 Umrichter 13 Motorregelung 
 3 Motor 19 Motoridentifizierung 
 5 Technologie-Applikationen / 

Einheiten 
20 Kommunikation 

 7 Befehle, Binär-E/A 21 Warnungen / Störungen / Überwachung 
 8 Analogeingang und Analogausgang 22 Technologieregler 
 10 Sollwertkanal / HLG 24 Liste geänderter Parameter 
P0005 Auswahl der Parameteranzeige 0 – 9580 0 2 
 Wählt den Standardanzeigeparameter aus (Umrichteranzeige). 
Beispiel: Der Umrichter zeigt standardmäßig den hier ausgewählten Parameter an. 
P0010 Inbetriebnahmeparameter 0 – 30 0 1 
 0 Bereit 29 Download 
 1 Grundinbetriebnahme 30 Werkseinstellung 
 2 Umrichter 
r0018 Firmware-Version - - 1 
r0021 CO: Gefilterter Frequenz-Istwert [Hz] - - 2 
r0025 CO: Ausgangsspannungs-Istwert [V] - - 2 
r0026[0] CO: Gefilterter Istwert der 

Zwischenkreisspannung [V] 
- - 2 

r0027 CO: Ausgangsstrom-Istwert [A] - - 2 
r0031 CO: Gefilterter Drehmoment-Istwert [Nm] - - 2 
r0032 CO: Gefilterter Leistungs-Istwert - - 2 
r0035[0...2] CO: Motortemperatur-Istwert [°C] - - 2 
r0039 CO: Leistungsverbrauchszähler [kWh] - - 2 
P0040 Leistungsverbrauchszähler und 

Energiesparzähler zurücksetzen 
0 – 1 0 2 

 0 Kein Zurücksetzen 
 1 r0039 auf 0 zurücksetzen 
P0042[0...1] Skalierung Energiesparen 0,000 – 100,00 0,000 2 
Index: [0] Faktor für Umrechnung kWh zu Währung 
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Parameter Beschreibung Bereich Werkseinstellung Zugriff
sstufe 

 [1] Faktor für Umrechnung kWh zu CO2 
r0043[0...2] Eingesparte Energie [kWh] - - 2 
r0050 CO / BO: Aktiver Befehlsdatensatz - - 2 
r0051[0...1] CO: Aktiver Umrichterdatensatz (DDS) - - 2 
r0052.0...15 CO / BO: Aktives Zustandswort 1 - - 2 
 Bit Signal 1-Signal Bit Signal 1-

Signal 
 00 Umrichter bereit Ja 01 Umrichter betriebsbereit Ja 
 02 Umrichter in Betrieb Ja 03 Umrichterfehler aktiv Ja 
 04 OFF2 aktiv Nein 05 OFF3 aktiv Nein 
 06 Einschaltsperre aktiv Ja 07 Umrichterwarnung aktiv Ja 
 08 Sollwert/Istwert-Abweichung Nein 09 PZD-Regelung Ja 
 10 |f_act| >= P1082 (f_max) Ja 11 Warnung: Motorstrom-

/Drehmomentbegrenzung 
Nein 

 12 Bremse gelüftet Ja 13 Motorüberlast Nein 
 14 Motor Rechtslauf Ja 15 Umrichterüberlast Nein 
r0053.0...15 CO / BO: Aktives Zustandswort 2 - - 2 
 Bit Signalbezeichnung 1-Signal Bit Signalbezeichnung 1-

Signal 
 00 Gleichstrombremse aktiv Ja 01 |f_act| > P2167 (f_off) Ja 
 02 |f_act| > P1080 (f_min) Ja 03 Stromistwert |r0068| >= 

P2170 
Ja 

 04 |f_act| > P2155 (f_1) Ja 05 |f_act| <= P2155 (f_1) Ja 
 06 f_act >= Sollwert (f_set) Ja 07 Ist. ungefilt. Vdc < P2172 Ja 
 08 Ist. ungefilt. Vdc > P2172 Ja 09 Rampenende Ja 
 10 PID-Ausgang r2294 == P2292 

(PID_min) 
Ja 11 PID-Ausgang r2294 == 

P2291 (PID_max) 
Ja 

 14 Download Datensatz 0 aus 
externem Speicher 

Ja 15 Download Datensatz 1 
aus externem Speicher 

Ja 

P0100 Europa / Nordamerika 0 – 2 0 1 
 0 Europa [kW], Motor-Grundfrequenz ist 50 Hz 
 1 Nordamerika [HP], Motor-Grundfrequenz ist 60 Hz 
 2 Nordamerika [kW], Motor-Grundfrequenz ist 60 Hz 
r0206 Umrichter-Bemessungsleistung [kW] / 

[HP] 
- - 2 

r0207[0...2] Umrichterbemessungsstrom [A] - - 2 
r0208 Umrichterbemessungsspannung [V] - - 2 
r0209 Umrichter-Maximalstrom [A] - - 2 
P0301[0...2] Einfache Motordaten, 

Motorbemessungsleistung [kW] 
0 – 2000 0 1 

P0304[0...2] Motorbemessungsspannung [V] 10 – 2000 400 1 
P0305[0...2] Motorbemessungsstrom [A] 0,01 – 10000,00 1,86 1 
P0307[0...2] Motorbemessungsleistung 0,01 – 2000,00 0,75 1 
P0308[0...2] Motor-Bemessungsleistungsfaktor 0,000 – 1,000 0,000 1 
P0309[0...2] Motor-Bemessungswirkungsgrad [%] 0,0 – 99,9 0,0 1 
P0310[0...2] Motorbemessungsfrequenz [Hz] 12,00 – 550,00 50,00 1 
P0311[0...2] Motorbemessungsdrehzahl [U/min] 0 – 40000 1395 1 
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Parameter Beschreibung Bereich Werkseinstellung Zugriff
sstufe 

P0335[0...2] Motorkühlung 0 – 3 0 2 
 0 Selbstkühlung: Motor mit wellenmontiertem Lüfter (IC410 oder IC411) 
 1 Fremdkühlung: Separat angetriebener Kühllüfter (IC416) 
 2 Selbstkühlung mit Innenlüfter 
 3 Fremdkühlung und Innenlüfter 
P0340[0...2] Berechnung der Motorparameter 0 – 4 0 2 
 0 Keine Berechnung 3 Berechnung der U/f-Steuerungsdaten 
 1 Vollständige Parametrierung 4 Lediglich Berechnung der 

Regelungsdaten 
 2 Berechnen der 

Ersatzschaltbilddaten 
  

P0507 Anwendungsmakro 0 – 255 0 1 
r0512 CO: Skalierte gefilterte Frequenz - - 2 
P0604[0...2] Motortemperatur-Schwellwert [°C] 0,0 – 200,0 130,0 2 
P0640[0...2] Motor-Überlastfaktor (%) 10,0 – 400,0 150,0 2 
P0700[0...2] Auswahl der Befehlsquelle 0 – 5 1 1 
 0 Standardeinstellung ab Werk 2 Anschluss 
 1 Operator Panel (Tastenblock) 5 USS/MODBUS an RS485 
P0701[0...2] Funktion des Digitaleingangs 1 0 – 99 0 2 
 0 Digitaleingang deaktiviert 15 Festfrequenzwähler Bit 0 
 1 EIN / AUS1 16 Festfrequenzwähler Bit 1 
 2 EIN rückwärts / AUS1 17 Festfrequenzwähler Bit 2 
 3 AUS2 – zum Stillstand auslaufen 18 Festfrequenzwähler Bit 3 
 4 AUS3 - Schnellrücklauf 22 Schnellstopp Quelle 1 
 5 EIN / AUS2 23 Schnellstopp Quelle 2 
 9 Störungsquittierung 24 Schnellstopp Override 
 10 JOG rechts 25 Freigabe Gleichstrombremsung 
 11 JOG links 27 Freigabe PID 
 12 Rückwärts 29 Externe Abschaltung 
 13 MOP höher (Frequenz erhöhen) 33 Zusatz-Frequenzsollwert deaktivieren 
 14 MOP tiefer (Frequenz verringern) 99 BICO-Parametrierung freigeben 
P0702[0...2] Funktion des Digitaleingangs 2 0 – 99 0 2 
P0703[0...2] Funktion des Digitaleingangs 3 0 – 99 9 2 
P0704[0...2] Funktion des Digitaleingangs 4 0 – 99 15 2 
P0712 [0...2] Analog / Digitaleingang 1 0 – 99 0 2 
P0713[0...2] Analog / Digitaleingang 2 0 – 99 0 2 
P0717 Verbindungsmakro 0 – 255 0 1 
r0722.0...12 CO / BO: Werte der Digitaleingänge - - 2 
P0727[0...2] Auswahl Zweileiter/Dreileiter-Technik 0 – 3 0 2 
 0 Siemens (Start / Richtung) 2 3-Leiter (vorwärts / rückwärts) 
 1 2-Leiter (vorwärts / rückwärts) 3 3-Leiter (Start / Richtung) 
P0731[0...2] BI: Funktion des Digitalausgangs 1 0 – 4294967295 52.3 2 
P0732[0...2] BI: Funktion des Digitalausgangs 2 0 – 4294967295 52.7 2 
r0752[0...1] Istwert Analogeingang [V] oder [mA] - - 2 
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Parameter Beschreibung Bereich Werkseinstellung Zugriff
sstufe 

r0754[0...1] Istwert Analogeingang nach Skalierung 
[%] 

- - 2 

r0755[0...1] CO: Istwert Analogeingang nach 
Skalierung [4000 h] 

- - 2 

P0756[0...1] Typ des Analogeingangs 0 – 4 0 2 
 0 Unipolarer Spannungseingang (0 bis +10 V) 
 1 Unipolarer Spannungseingang mit Überwachung (0 bis 10 V) 
 2 Unipolarer Stromeingang (0 bis 20 mA) 
 3 Unipolarer Stromeingang mit Überwachung (0 bis 20 mA) 
 4 Bipolarer Spannungseingang (-10 V bis +10 V) 
P0757[0...1] Wert x1 der Analogeingang-Skalierung -20 – 20 0 2 
P0758[0...1] Wert y1 der Analogeingang-Skalierung 

[%] 
-99999,9 – 99999,9 0,0 2 

P0759[0...1] Wert x2 der Analogeingang-Skalierung -20 – 20 10 2 
P0760[0...1] Wert y2 der Analogeingang-Skalierung 

[%] 
-99999,9 – 99999,9 100,0 2 

P0761[0...1] Totzonenbreite des Analogeingangs 0 – 20 0 2 
P0771[0] CI: Analogausgang 0 – 4294967295 21[0] 2 
P0773[0] Glättungszeit des Analogausgangs [ms] 0 – 1000 2 2 
r0774[0] Istwert Analogausgang [V] oder [mA] - - 2 
P0775[0] Absolutwerte zulassen 0 – 1 0 2 
P0777[0] Wert x1 der Analogausgang-Skalierung 

[%] 
-99999 – 99999 0,0 2 

P0778[0] Wert y1 der Analogausgang-Skalierung 0 – 20 0 2 
P0779[0] Wert x2 der Analogausgang-Skalierung 

[%] 
-99999 – 99999 100,0 2 

P0780[0] Wert y2 der Analogausgang-Skalierung 0 – 20 20 2 
P0781[0] Totzonenbreite des Analogausgangs 0 – 20 0 2 
r0785.0 CO / BO: Zustandswort des 

Analogausgangs 
- - 2 

P0809[0...2] Befehlsdatensatz (CDS) kopieren 0 – 2 [0] 0 [1] 1 [2] 0 2 
Index: [0] Kopie von CDS 
 [1] Kopie an CDS 
 [2] Start kopieren 
P0810 BI: Befehlsdatensatz Bit 0 (Hand / Auto) 0 – 4294967295 0 2 
P0811 BI: Befehlsdatensatz Bit 1 0 – 4294967295 0 2 
P0819[0...2] Umrichterdatensatz (DDS) kopieren 0 – 2 [0] 0 [1] 1 [2] 0 2 
Index: [0] Kopie von DDS 
 [1] Kopie an DDS 
 [2] Start kopieren 
P0927 Parameter über angegebene 

Schnittstellen änderbar 
0 – 15 15 2 

r0947[0...63] CO: Letzter Störungscode - - 2 
 Zeigt den Verlauf der Störungen an. 
P0970 Rücksetzen auf Werkseinstellung 0 – 21 0 1 
 0 Inaktiv 
 1 Rücksetzen der Parameter 
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Parameter Beschreibung Bereich Werkseinstellung Zugriff
sstufe 

 21 Zurücksetzen der Benutzer-Standardparameter 
P1000[0...2] Auswahl des Frequenzsollwertes 0 – 77 1 1 
 0 Kein Hauptsollwert 30 Kein Hauptsollwert + Festfrequenz 
 1 MOP-Sollwert 31 MOP-Sollwert + Festfrequenz 
 2 Analogsollwert 32 Analogsollwert + Festfrequenz 
 3 Festfrequenz 33 Festfrequenz + Festfrequenz 
 5 USS/MODBUS an RS485 35 USS/MODBUS an RS485 + 

Festfrequenz 
 7 Analogsollwert 2 37 Analogsollwert 2 + Festfrequenz 
 10 Kein Hauptsollwert + MOP-Sollwert 50 Kein Hauptsollwert + USS/MODBUS an 

RS485 
 11 MOP-Sollwert + MOP-Sollwert 51 MOP-Sollwert + USS/MODBUS an 

RS485 
 12 Analogsollwert + MOP-Sollwert 52 Analog-Sollwert + USS/MODBUS an 

RS485 
 13 Festfrequenz + MOP-Sollwert 53 Festfrequenz + USS/MODBUS an 

RS485 
 15 USS/MODBUS an RS485 + MOP-

Sollwert 
55 USS/MODBUS an RS485 + 

USS/MODBUS an RS485 
 17 Analogsollwert 2 + MOP-Sollwert 57 Analog-Sollwert 2 + USS/MODBUS an 

RS485 
 20 Kein Hauptsollwert + Analogsollwert 70 Kein Hauptsollwert + Analogsollwert 2 
 21 MOP-Sollwert + Analogsollwert 71 MOP-Sollwert + Analogsollwert 2 
 22 Analogsollwert + Analogsollwert 72 Analogsollwert + Analogsollwert 2 
 23 Festfrequenz + Analogsollwert 73 Festfrequenz + Analogsollwert 2 
 25 USS/MODBUS an RS485 + Analog-

Sollwert 
75 USS/MODBUS an RS485 + Analog-

Sollwert 2 
 27 Analogsollwert 2 + Analogsollwert 77 Analogsollwert 2 + Analogsollwert 2 
P1001[0...2] Festfrequenz 1 [Hz] -550,00 – 550,00 10,00 2 
P1002[0...2] Festfrequenz 2 [Hz] -550,00 – 550,00 15,00 2 
P1003[0...2] Festfrequenz 3 [Hz] -550,00 -550,00 25,00 2 
P1004[0...2] Festfrequenz 4 [Hz] -550,00 – 550,00 50,00 2 
P1005[0...2] 
– 
P1014[0...2] 

Festfrequenz 5 – 14 [Hz] -550,00 – 550,00 0,00 2 

P1015[0...2] Festfrequenz 15 [Hz] -550,00 – 550,00 0,00 2 
P1016[0...2] Betriebsart Festfrequenz 1 – 2 1 2 
 1 Direktauswahl 
 2 Binärauswahl 
P1031[0...2] MOP-Modus 0 – 3 1 2 
P1032 Gegenrichtungssperre des MOP 0 – 1 1 2 
 0 Gegendrehrichtung ist zugelassen 
 1 Gegendrehrichtung ist gesperrt 
P1040[0...2] Sollwert des MOP [Hz] -550,00 – 550,00 5,00 2 
P1047[0...2] MOP Hochlaufzeit des HLG [s] 0,00 – 1000,00 10,00 2 
P1048[0...2] MOP Rücklaufzeit des HLG [s] 0,00 – 1000,0 10,00 2 
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Parameter Beschreibung Bereich Werkseinstellung Zugriff
sstufe 

r1050 CO: Istwert der Ausgangsfrequenz des 
MOP [Hz] 

- - 2 

P1058[0...2] JOG-Frequenz [Hz] 0,00 – 550,00 5,00 2 
P1059[0...2] JOG-Frequenz links [Hz] 0,00 – 550,00 5,00 2 
P1060[0...2] JOG-Hochlaufzeit [s] 0,00 – 650,00 10,00 2 
P1061[0...2] JOG-Rücklaufzeit [s] 0,00 – 650,00 10,00 2 
P1080[0...2] Minimalfrequenz [Hz] 0,00 – 550,00 0,00 1 
P1082[0...2] Maximalfrequenz [Hz] 0,00 – 550,00 50,00 1 
P1120[0...2] Hochlaufzeit [s] 0,00 – 650,00 10,00 1 
P1121[0...2] Rücklaufzeit [s] 0,00 – 650,00 10,00 1 
P1130[0...2] Anfängliche Hochlaufverrundungszeit [s] 0,00 – 40,00 0,00 2 
P1131[0...2] Abschließende Hochlaufverrundungszeit 

[s] 
0,00 – 40,00 0,00 2 

P1132[0...2] Anfängliche Rücklaufverrundungszeit [s] 0,00 – 40,00 0,00 2 
P1133[0...2] Abschließende Rücklaufverrundungszeit 

[s] 
0,00 – 40,00 0,00 2 

P1134[0...2] Rundungsart 0 – 1 0 2 
 0 Stetige Glättung 
 1 Unstetige Glättung 
P1135[0...2] AUS3-Rücklaufzeit [s] 0,00 – 650,00 5,00 2 
P1200 Fangen 0 – 6 0 2 
 0 Fangen inaktiv 
 1 Fangen ist immer aktiv; sucht in beide Richtungen 
 2 Fangen aktiv nach Einschalten, Störung, AUS2; sucht in beide Richtungen 
 3 Fangen aktiv nach Störung, AUS2; sucht in beide Richtungen 
 4 Fangen ist immer aktiv, sucht nur in Sollwertrichtung 
 5 Fangen aktiv nach Einschalten, Störung, AUS2; sucht nur in Sollwertrichtung 
 6 Fangen aktiv nach Störung, AUS2; sucht nur in Sollwertrichtung 
P1202[0...2] Suchrate: Fangen [%] 10 – 200 100 3 
P1203[0...2] Suchrate: Fangen [%] 10 – 500 100 3 
r1204 Zustandswort: Fangen U/f - - 4 
 Bit Signal 1-Signal Bit Signalbezeichnung 1-

Signal 
 00 Spannung vermindert Ja 01 Strom konnte nicht 

aufgebaut werden 
Ja 

 02 Spannung vermindert Ja 03 Flankenfilter gestartet Ja 
 04 Strom unter Grenzwert Ja 05 Stromminimum Ja 
 07 Geschwindigkeit konnte nicht 

ermittelt werden 
Ja    

P1210 Wiedereinschaltautomatik 0 – 8 1 2 
 0 Inaktiv 
 1 Trip-Reset nach Einschalten, P1211 inaktiv 
 2 Wiederanlauf nach Netzausfall, P1211 inaktiv 
 3 Wiederanlauf nach Netzunterspannung oder Störung, P1211 aktiviert 
 4 Wiederanlauf nach Netzunterspannung, P1211 aktiviert 
 5 Wiederanlauf nach Netzausfall und Störung, P1211 inaktiv 
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Parameter Beschreibung Bereich Werkseinstellung Zugriff
sstufe 

 6 Wiederanlauf nach Netzunterspannung/-ausfall oder Störung, P1211 aktiviert 
 7 Wiederanlauf nach Netzausfall/Brownout oder Störung, Abschaltung bei Ablauf von P1211 
 8 Wiederanlauf nach einem Netzausfall oder Brownout mit F3 und Ablauf eines Intervalls in Sekunden, 

das durch P1214, P1211 deaktiviert festgelegt wird 
P1215 Freigabe Haltebremse 0 – 1 0 2 
 0 Motor-Haltebremse inaktiv 
 1 Motor-Haltebremse freigegeben 
P1216 Freigabeverzögerung Haltebremse [s] 0,0 – 20,0 1,0 2 
P1217 Haltezeit nach Rücklauf [s] 0,0 – 20,0 1,0 2 
P1227[0...2] Überwachungszeit Stillstandserkennung 

[s] 
0,0 – 300,0 4,0 2 

P1232[0...2] Strom Gleichstrombremsung [%] 0 – 250 100 2 
P1233[0...2] Dauer der Gleichstrombremsung [s] 0,00 – 250,00 0,00 2 
P1234[0...2] Anfangsfrequenz Gleichstrombremsung 

[Hz] 
0,00 – 550,00 550,00 2 

P1236[0...2] Compound-Bremsstrom [%] 0 – 250 0 2 
P1237 Widerstandsbremsung 0 – 5 0 2 
 0 Inaktiv 3 20 % Lastspiel 
 1 5 % Lastspiel 4 50 % Lastspiel 
 2 10 % Lastspiel 5 100 % Lastspiel 
P1300[0...2] Regelungsart 0 – 19 0 2 
 0 U/f mit linearer Kennlinie 5 U/f für Textilanwendungen 
 1 U/f mit FCC 6 U/f mit FCC für Textilanwendungen 
 2 U/f mit quadratischer Kennlinie 7 U/f mit quadratischer Kennlinie und 

Energiesparmodus 
 3 U/f mit programmierbarer Kennlinie 19 U/f-Steuerung mit unabhängigem 

Spannungssollwert  4 U/f mit linearer Kennlinie und 
Energiesparmodus 

P1310[0...2] Ständige Anhebung [%] 0,0 – 250,0 50,0 2 
P1311[0...2] Beschleunigungsanhebung [%] 0,0 – 250,0 0,0 2 
P1312[0...2] Startanhebung [%] 0,0 – 250,0 0,0 2 
r1348 Energiesparmodusfaktor [%] - - 2 
P1800[0...2] Pulsfrequenz [kHz] 2 – 16 4 2 
P1820[0...2] Umkehr Phasenfolge Ausgang 0 – 1 0 2 
 0 Vorwärts 
 1 Motor reversieren 
P1900 Auswahl Motordatenidentifikation 0 – 2 0 2 
 0 Inaktiv 
 2 Erfassung aller Parameter im Stillstand 
P2000[0...2] Bezugsfrequenz [Hz] 1,00 – 550,00 50,00 2 
P2010[0...1] USS / MODBUS-Baudrate 6 – 12 [0] 6 

[1] 8 
2 

 6 9600 Baud 10 76800 Baud 
 7 19200 Baud 11 93750 Baud 
 8 38400 Baud 12 115200 Baud 
 9 57600 Baud 
Index: [0] USS / MODBUS an RS485 
 [1] USS an RS232 (reserviert) 
P2011[0...1] USS-Adresse 0 – 31 0 2 
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Parameter Beschreibung Bereich Werkseinstellung Zugriff
sstufe 

P2021 Modbus-Adresse 1 – 247 1 2 
P2023 Auswahl RS485-Protokoll 0 – 2 1 1 
 0 Keine 
 1 USS 
 2 Modbus 
Hinweis: Nach dem Ändern von P2023 ist ein Neustart des Umrichters erforderlich (der einige Sekunden dauern 

kann). 
P2034 MODBUS-Parität an RS485 0 – 2 2 2 
P2035 MODBUS-Stoppbits an RS485 1 – 2 1 2 
r2110[0...3] CO: Meldenummer - - 2 
P2200[0...2] BI: PID-Regler freigeben - 0 2 
P2201[0...2] PID-Festsollwert 1 [%] -200,00 – 200,00 10,00 2 
P2202[0...2] PID-Festsollwert 2 [%] -200,00 – 200,00 20,00 2 
P2203[0...2] PID-Festsollwert 3 [%] -200,00 – 200,00 50,00 2 
P2204[0...2] PID-Festsollwert 4 [%] -200,00 – 200,00 100,00 2 
P2205[0...2] 
– 
P2214[0...2] 

PID-Festsollwert 5 – 14 [%] -200,00 – 200,00 0,00 2 

P2215[0...2] PID-Festsollwert 15 [%] -200,00 – 200,00 0,00 2 
P2216[0...2] PID-Festsollwert-Modus 1 – 2 1 2 
 1 Direktauswahl 
 2 Binärauswahl 
P2240[0...2] Sollwert des PID-MOP [%] -200,00 – 200,00 10,00 2 
r2250 CO: Ausgangssollwert des PID-MOP [%] - - 2 
P2253[0...2] CI: PID-Sollwert 0 – 4294967295 0 2 
P2264[0...2] CI: PID-Istwert 0 – 4294967295 0 2 
r2266 CO: Gefilterter PID-Istwert [%] - - 2 
r2272 CO: Skalierter PID-Istwert [%] - - 2 
r2273 CO: PID-Fehler [%] - - 2 
P2274 PID-Vorhaltezeit [s] 0,000 – 60,000 0,000 2 
P2280 PID-Proportionalverstärkung 0,000 – 65,000 3,000 2 
P2285 PID-Nachstellzeit [s] 0,000 – 60,000 0,000 2 
P2291 PID-Ausgang obere Grenze [%] -200,00 – 200,00 100,00 2 
P2292 PID-Ausgang untere Grenze [%] -200,00 – 200,00 0,00 2 
r2294 CO: Istwert PID-Ausgang [%] - - 2 
P2365[0...2] Energiesparmodus aktivieren / 

deaktivieren 
0 – 1 0 2 

 0 Inaktiv 
 1 Aktiviert 
r3113.0...15 CO / BO: Störungs-Bit-Feld - - 1 
P3900 Ende Grundinbetriebnahme 0 – 3 0 1 
 0 Keine Grundinbetriebnahme 
 1 Ende Grundinbetriebnahme mit Rücksetzen auf Werkseinstellungen 
 2 Ende Grundinbetriebnahme 
 3 Ende Grundinbetriebnahme nur für Motordaten 
P8553 Menüart 0 – 1 0 1 
 0 Menüs ohne Text 
 1 Menüs mit etwas Text 
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A.2 Störungen und Alarme 
Liste der Störungscodes 

Störun
g 

Beschreibung Störun
g 

Beschreibung 

F1 Überstrom F63 Inhalt des Parameter-Clonings nicht kompatibel 
F2 Überspannung F64 Umrichter hat versucht, ein automatisches Cloning 

während des Starts durchzuführen 
F3 Unterspannung F71 USS-Sollwertfehler 
F4 Übertemperatur Umrichter F72 USS/MODBUS-Sollwertfehler 
F5 Umrichter I2t F80 Signalverlust an Analogeingang 
F6 Anstieg der Chiptemperatur übersteigt kritische 

Stufe 
F85 Externe Störung 

F11 Übertemperatur Motor   F100 Zeitüberwachung zurücksetzen 
F12 Verlust des Umrichtertemperatursignals F101 Stack-Überlauf 
F20 Gleichstrom-Welligkeit zu hoch F200 Skriptfehler 
F35 Maximale Anzahl von automatischen 

Wiederanlaufversuchen überschritten 
F221 PID-Istwert unter Minimalwert 

F41 Ausfall der Motordatenidentifikation F222 PID-Istwert über Maximalwert 
F51 Parameter-EEPROM-Störung F350 Konfigurationsvektor für den Umrichter fehlgeschlagen 
F52 Leistungsteil-Softwarefehler F395 Akzeptanzprüfung / Bestätigung steht an 
F60 Asic-Timeout F410 Ausfall Kavitationsschutz 
F61 Fehler beim Cloning von Parametern auf der 

MMC/SD-Karte 
F452 Förderbandfehler 

F62 Inhalt des Parameter-Clonings ungültig   

● Drücken Sie zum Navigieren in der aktuellen Störungsliste  oder . 

● Um bei Störungen den Umrichterzustand anzuzeigen, drücken Sie  (> 2 s); um zur Anzeige der Störungscodes 
zurückzukehren, drücken Sie  (< 2 s). 

● Drücken Sie zum Löschen/Quittieren der Störung , oder quittieren Sie die Störung extern, wenn der Umrichter 
entsprechend eingerichtet wurde; um die Störung zu ignorieren, drücken Sie . 

Nachdem die Störung quittiert oder ignoriert wurde, kehrt der Bildschirm zur vorherigen Anzeige zurück. Das 
Störungssymbol wird so lange angezeigt, bis die Störung gelöscht/quittiert wurde. 
Liste der Warncodes 

Warnung Beschreibung Warnung Beschreibung 
A501 Stromgrenzwert A600 Warnung vor RTOS-Datenverlust 
A502 Überspannungsgrenzwert A910 Vdc-max-Regler deaktiviert 
A503 Unterspannungsgrenzwert A911 Vdc-max-Regler aktiv 
A504 Übertemperatur Umrichter A912 Vdc-min-Regler aktiv 
A505 Umrichter I2t A921 Parameter für Analogausgang nicht korrekt 

festgelegt 
A506 Warnung bei IGBT-Junction-

Temperaturanstieg 
A922 Keine Last an Umrichter angelegt 

A507 Verlust des Umrichtertemperatursignals A923 JOG links und JOG rechts angefordert 
A511 Übertemperatur Motor I2t A930 Kavitationsschutzwarnung 
A535 Überlast Bremswiderstand A936 PID-Selbstoptimierung aktiv 
A541 Motordatenidentifikation aktiv A952 Förderbandfehler erkannt 

Warnungen können nicht quittiert werden. Sie werden automatisch gelöscht, wenn die Ursache für die Warnung behoben 
wurde. 
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B Allgemeine Lizenzbedingungen 
For Resellers: In order to avoid infringements of the license conditions by the reseller or the buyer these instructions and 
license conditions and accompanying CD – if applicable - have to be forwarded to the buyers. 

1) Siemens License Conditions 

General License Conditions for Software Products for Automation and Drives  

(2011-08-01) 

1 Supply of Software to Licensee and Granting of Rights to use the Software 

1.1 These General License Conditions shall exclusively apply to the delivery of Software for Automation and Drives to the 
Licensee. General terms and conditions of the Licensee shall apply only where expressly accepted in writing by us. The 
scope of delivery of the Software shall be determined by the congruent mutual written declarations of both parties. We shall 
grant the Licensee rights to use the software specified in the Confirmation of Order or, if the Licensee does not receive a 
Confirmation of Order, the software specified in the Certificate of License or that specified in the Software Product Sheet, if 
the Licensee is instead submitted a Software Product Sheet (hereinafter referred to as "SW"). The Certificate of License and 
the Software Product Sheet shall be collectively referred to as "CoL" hereinafter. The Licensee shall be submitted the CoL 
when the SW is supplied or in conjunction with the delivery bill. The way in which the SW is supplied is also derived directly 
from the Confirmation of Order or from the SW purchase order number contained in the Confirmation of Order, in 
conjunction with the associated order data of our catalog valid at the time of the Confirmation of Order (hereinafter 
collectively referred to as "Order Data"), or from the CoL. If the Licensee does not receive a data medium, it shall be 
authorized to copy the SW already available to it to the extent necessary to exercise the rights to use the SW granted to it. 
The aforesaid shall apply, mutatis mutandis, to electronic supply of the software (downloading). Where reference is made to 
the Order Data or the CoL in these General License Conditions, the reference to the CoL is of significance if the Licensee 
has not received a Confirmation of Order. In any case, the data contained in the Order Data is also contained in the CoL.  

1.2 The Documentation relating to the SW (hereinafter referred to as "Documentation") shall be purchased separately, 
unless either the Order Data or CoL contains a stipulation stating that it belongs to the scope of delivery. If the Licensee is 
authorized to copy the SW in accordance with Clause 1.1, this shall also apply to the Documentation provided that it is 
included in the scope of delivery.  

1.3 In the event that we submit a License Key to the Licensee, which unlocks the SW (hereinafter referred to as "License 
Key"), this License Key must also be installed.  

1.4 The rights granted to the Licensee with respect to the SW are based on the License Type (see Section 2) and the 
Software Type (see Section 3). The license and Software Types are detailed in the Order Data or CoL. If the SW is supplied 
electronically or if copying rights are granted for it, the rights and duties specified in these General License Conditions shall 
apply to the legitimately generated copies.  

1.5 If the Licensee is legitimately in possession of a previous SW version/release (hereinafter referred to as "Previous 
Version"), the Licensee shall be authorized to exercise the rights to use the SW granted to it either with respect to the SW or 
- if this is intended from a technical point of view - to the Previous Version, at its own discretion (downgrading). If the SW is 
an Upgrade or PowerPack in accordance with Section 4, Section 4 shall apply additionally.  

1.6 If Previous Versions are listed in the Readme file of the SW under the category “parallel use”, the Licensee has the right 
to exercise, alternatively to the user rights granted to him for the SW, the user rights for the listed Previous Versions in one 
(1) Instance. If the “Type of use” named in the Order Data or the CoL is: “Installation” or “User”, the Licensee is entitled to 
the previously described right additionally to and at the same time as the Previous Versions listed in one Instance. An 
“Instance” in the context of these General License Conditions is either an instance in a physical operating system 
environment or an instance in a virtual operating system environment. The transferability of the user rights onto Previous 
Versions is only permissible in conjunction with the user rights for the SW in accordance with Clause 5.3.  

1.7 In case the Licensee obtains only the data media but no license as per the Order Data or the CoL, any use of the SW by 
the Licensee is subject to the acquisition of a license according to Section 2. Up to the acquisition of the license, the 
Licensee is not entitled to supply the SW to third parties.  

1.8 In case the SW contains Open Source Software or any similar software of a third party (hereinafter referred to as "OSS") 
the OSS is listed in the Readme_OSS-file of the SW. The Licensee is entitled to use the OSS in accordance with the 
respective license conditions of the OSS. The license conditions are provided on the same data carrier as the SW. The 
license conditions of the respective OSS shall prevail over these General License Conditions with respect to the OSS. If the 
license conditions of the OSS require the distribution of the source code of such OSS we shall provide such source code on 
request against payment of the shipping and handling charges.  
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1.9 The SW may be or contain licensed software other than OSS, i.e. software which has not been developed by us itself but 
which has been licensed to us by a third party (hereinafter referred to as the "Licensor"), e.g. Microsoft Licensing Inc. If the 
Licensee receives the terms and conditions stipulated by the relevant Licensor together with the SW in the Readme_OSS 
file in this case, such terms and conditions shall apply with respect to the Licensor's liability vis-à-vis the Licensee. Our own 
liability vis-à-vis the Licensee shall be governed in any case by these General License Conditions.  

2 License Type  

Depending on the License Type, the Licensee shall be granted the following rights to the SW:  

2.1 Single License (One Off License, Copy License) The term "One Off License" or "Copy License" which may be used in 
the Software Product Sheet corresponds to the term "Single License". The following regulation shall apply to the full scope of 
the One Off License / Copy License. The Licensee shall be granted the non-exclusive right, transferable in accordance with 
Clause 5.3 and valid for an unlimited period of time, to install the SW in one (1) Instance and to utilize the SW thus installed 
in the manner specified in the Order Data or CoL (see "Type of Use").  

2.2 Floating License The Licensee shall be granted the non-exclusive right, transferable in accordance with Clause 5.3 and 
valid for an unlimited period of time, to install the SW on any desired number of the Licensee's hardware devices. The 
number of objects (for example, users or devices) permitted to utilize the SW at the same time can be derived from the 
Order Data or CoL (see "Type of Use).  

2.3 Rental License The Licensee shall be granted the non-exclusive right, transferable in accordance with Clause 5.3 and 
limited in time as stipulated in the Order Data or CoL (see "Type of Use"), to install and use the SW in one (1) Instance. If 
the period of use is specified in hours, the usage decisive for the calculation of the time limit commences with the software 
start-up and finishes with its shut-down. If the period of usage is specified in days, weeks or months, the specified period, 
which commences in conjunction with the first SW start-up, shall apply independently of the actual time of usage. If the 
period of use is specified with a date, the right of use ends on this date – regardless of the actual period of use.  

2.4 Rental Floating License The Licensee shall be granted the non-exclusive right, transferable in accordance with Clause 
5.3 and limited in time as stipulated in the Order Data or the CoL (s. “Type of use”), to install the SW on any desired number 
of the Licensee's hardware devices. The number of objects (for example, users or devices) permitted to utilize the SW at the 
same time can be derived from the Order Data or CoL (see "Type of Use) as well. If the period of use is specified in hours, 
the usage decisive for the calculation of the time limit commences with the software start-up and finishes with its shut-down. 
If the period of usage is specified in days, weeks or months, the specified period, which commences in conjunction with the 
first SW start-up, shall apply independently of the actual time of usage. If the period of use is specified with a date, the right 
of use ends on this date – regardless of the actual period of use.  

2.5 Demo License The Licensee shall be granted the non-exclusive right, transferable in accordance with Clause 5.3 and 
limited in time as stipulated in the Order Data or the CoL (s. “Type of use”), to install the SW in one (1) Instance and to use it 
for validation purposes. If the period of usage is specified in days, weeks or months, the specified period, which commences 
in conjunction with the first SW start-up, shall apply independently of the actual time of usage. If the period of use is 
specified with a date, the right of use ends on this date – regardless of the actual period of use.  

2.6 Demo Floating License The Licensee shall be granted the non-exclusive right, transferable in accordance with Clause 
5.3 and limited in time as stipulated in the Order Data or the CoL (s. “Type of use”), to install the SW on any desired number 
of the Licensee's hardware devices. The number of objects (for example, users or devices) permitted to utilize the SW at the 
same time can be derived from the Order Data or CoL (see "Type of Use) as well. If the period of usage is specified in days, 
weeks or months, the specified period, which commences in conjunction with the first SW start-up, shall apply independently 
of the actual time of usage. If the period of use is specified with a date, the right of use ends on this date – regardless of the 
actual period of use.  

2.7 Trial License The Licensee shall be granted the non-exclusive and non-transferable right to install the SW in one (1) 
Instance and to use it for validation purposes in the manner specified in the Order Data or CoL (see "Type of Use"). The 
period of usage is limited to 14 days and commences with the SW start-up, unless a different period of usage is specified in 
the Order Data or CoL.  

3 Software Type  

If the Software Type is not specified in the Order Data or CoL, the rights specified in Clause 3.2 (Runtime Software) shall 
apply to the SW.  

3.1 Engineering Software (hereinafter referred to as "E-SW") In the event that the Licensee uses E-SW to generate its own 
programs or data containing parts of the E-SW, the Licensee shall have the right, without having to pay any license fee, to 
copy and to use these parts of the E-SW as a part of its own programs or data, or to supply them to third parties for use. In 
the event that such parts are supplied to third parties for use, these parties shall be bound in writing to comply with 
stipulations corresponding to those in Clauses 5.1 and 5.2 with respect to the above parts of the E-SW.  
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3.2 Runtime Software (hereinafter referred to as "R-SW") If the Licensee incorporates R-SW or any parts thereof into its own 
programs or data, it shall purchase a license with respect to the R-SW each time it installs or copies - depending on what is 
done first - its own programs or data containing RSW or parts thereof, in accordance with the relevant intended Type of Use 
and on the basis of the Siemens catalog valid at that time. In the event that the Licensee supplies the specified programs or 
data to third parties for their use, these parties shall be bound in writing to adhere to stipulations corresponding to those in 
Section 5, with respect to the R-SW parts contained therein. The aforesaid shall not affect the Licensee's obligation to 
purchase a license for the R-SW if the RSW original is copied. If the R-SW contains tools for parameterization/configuration 
and extended rights have been granted in this regard, this will be detailed in the readme file of the R-SW.  

4 Upgrade and PowerPack 

If it is apparent from the Order Data or CoL, e.g. by the addition "Upgrade" or “PowerPack” after the SW product name, that 
the SW is an upgrade for another software item (hereinafter referred to as "Source License"), the rights originally granted to 
the Licensee to use the Source License end in conjunction with the upgrade measure. The rights of use in accordance with 
Clause 1.6 remain unaffected by this. However, the Licensee is entitled to undo the upgrading (downgrading) - if this is 
intended from a technical point of view - and to exercise the rights to use the SW granted to it with respect to the Source 
Version in accordance with Clause 1.5.  

5 Further Rights and Duties of the Licensee 

5.1 Unless a stipulation to the contrary relating to a specific number of copies is contained on the data medium or in the 
readme file of the SW, the Licensee may generate an appropriate number of copies of every item of SW which it is 
authorized to use in accordance with these General License Conditions, where such copies shall be used exclusively for 
data backup purposes. Furthermore the Licensee may only copy the SW if and insofar as it has been granted copying rights 
by us in writing. 

5.2 The Licensee shall not be entitled to modify, decompile or reverse engineer the SW. Nor may it extract any individual 
parts unless this is permitted by mandatory copyright law. Furthermore, the Licensee shall not be entitled to remove any 
alphanumeric identifiers, trademarks or copyright notices from the SW or the data medium and, insofar as it is entitled to 
make copies of the SW, shall copy them without alteration. The aforementioned regulation shall apply accordingly to the 
Documentation supplied in accordance with Section 1. 

5.3 The Licensee shall be entitled to completely transfer the right to use the SW granted to it to a third party, provided that it 
concludes a written agreement with the third party in conformance with all of the conditions contained in this Section 5 and 
on the proviso that it does not retain any copies of the SW. If the Licensee has received a License Key for the SW, this key 
shall be supplied to the third party together with the SW. Furthermore, the third party shall be submitted the CoL together 
with these General License Conditions. The Licensee shall submit the CoL received for the SW to us at any time, if 
requested. 

5.4 If the SW is a PowerPack or an Upgrade, the Licensee shall keep the CoL of the Source License and submit it to us at 
any time, if requested, together with the CoL for the SW. In the event that the Licensee transfers its right to use the 
PowerPack SW or Upgrade SW in accordance with Clause 5.3, it shall also submit the CoL of the Source License to the 
third party. 

5.5 If the Licensee receives a data medium which, in addition to the SW, contains further software products which are 
released for use, then it shall have the right to use these released software products exclusively for validation purposes, for 
a limited period of time and free of charge. The period of use shall be limited to 14 days, commencing with the first start-up 
of the relevant software program unless a different period is specified e.g. in the readme file of the relevant software product. 
These software products supplied exclusively for validation purposes shall be governed, mutatis mutandis, by the 
stipulations contained in these General License Conditions. The Licensee shall not be authorized to pass on these software 
products separately, i.e. without the SW, to a third party. 

The conditions of the purchase contract apply if not otherwise stipulated hereafter for the Open Source Software. 

2) License Conditions and Disclaimers for Open Source Software and other Licensed Software 

In the product "SINAMICS V20", Copyright Siemens AG, 2015 (hereinafter "Product"), the following Open Source Software 
is used either unchanged or in a form that we have modified, and additionally the other License Software noted below: 

Liability for Open Source Software 

Open Source Software is provided free of charge. We are liable for the Product including Open Source Software contained 
in accordance with the license conditions applicable to the Product. Any liability for use of Open Source Software beyond the 
program flow intended for the Product is explicitly excluded. Furthermore, any liability for defects resulting from modifications 
to the Open Source Software by you or third parties is excluded. 

We do not provide any technical support for the Product if it has been modified. 
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Availability of Source Code 

Certain license conditions of third-party software components used in this product may require Siemens to provide you with 
the source code and additional information for such components. In most cases, Siemens provides this information on or 
with the device. In case Siemens is technically unable to do so, you may request a copy of this information against payment 
of shipping and handling charges. Please send your request to the address provided at the end of this section. 

Siemens AG 

Digital Factory 

Customer Services DF&PD 

DF CS SD CCC TS 

Gleiwitzer Str. 555 

90475 Nuernberg, Deutschland 

Internet: http://www.siemens.com/automation/support-request 

Tel.: +49 911 895 7222 

Email: support.automation@siemens.com 

Please note the following license conditions and copyright notices applicable to Open Source Software and other License 
Software: 

Component Open Source Software ("OSS") 
[Yes/No] 

Copyright Information / File 

FatFS R0.08a YES LICENSE AND COPYRIGHT INFORMATION FOR 
COMPONENT FATFS R0.08A 

GNU GCC libgcc 4.8.3 YES LICENSE AND COPYRIGHT INFORMATION FOR 
COMPONENT GNU GCC LIBGCC 4.8.3 

Lua 5.2.1 YES LICENSE AND COPYRIGHT INFORMATION FOR 
COMPONENT LUA 5.2.1 

STM32F4xx Standard 
Peripherals Library V1.3.0 

NO LICENSE AND COPYRIGHT INFORMATION FOR 
COMPONENT STM32F4XX STANDARD PERIPHERALS 
LIBRARY V1.3.0 

LICENSE CONDITIONS AND COPYRIGHT NOTICES  

For detailed information about license conditions and copyright notices of the individual software mentioned in the above 
table, visit Siemens Service and Support Web site at https://support.industry.siemens.com/cs/ww/en/ps/13208. 
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Siemens AG 
Division Digital Factory 
Postfach 48 48 
90026 NÜRNBERG 
DEUTSCHLAND 

http://www.siemens.com/automation/support-request
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/en/ps/13208
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